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Einführung 
 
Recherche im Google-Zeitalter – vollständig und 
präzise?!  
Die Notwendigkeit von Informationskompetenz 
 
Unter diesem aktuellen Motto findet das 25. Oberhofer 
Kolloquium als DGI-Fachtagung statt, unterstützt vom 
Arbeitskreis Information im Magdeburger Bezirksverein 
des VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V.  
 
Die DGI führt seit Jahren die Reihe der Oberhofer Kollo-
quien fort und hat in guter Tradition wieder Schwerpunkt-
themen zwischen Theorie und Praxis avisiert: 
 
 Retrieval im Umbruch  
 Informationsqualität 
 Zielgruppenspezifische Recherche und Infor-

mationsaufbereitung 
 Strategien 
 Entwicklungstrends bei Suchmaschinen 
 Best Practice in der Informationsvermittlung 

 

Das Kolloquium greift zum 25. Jubiläum das Kernthema 
der Informationsvermittlung, die Bedingungen erfolgrei-
cher Recherchetätigkeit auf. Es wendet sich an alle, die 
sich praktisch und theoretisch mit den Fragen befassen, 
die sich aus den Entwicklungen im Bereich von Such-
maschinen und der damit einhergehenden Recherche-
praxis der Endnutzer ergeben. Welche Bedeutung haben 
die alten Wertmaßstäbe Vollständigkeit und Genauig-
keit? Welche systemtechnischen und methodischen 
Vorkehrungen müssen Informationsanbieter treffen, 
damit auch naive Benutzer qualitativ hochwertige Ergeb-
nisse erzielen können, ohne sich mit komplizierten Re-
cherchestrategien befassen zu müssen? Nach wie vor 
erfolgt die Recherche mittels Sprache, auch wenn das 
Ergebnis Bilder oder Tondokumente sind. Welchen 
Mehrwert bieten professionelle Informationsvermittler 
aufgrund ihrer Quellenkenntnis, ihrer terminologischen 
Erfahrung und ihrer Informationskompetenz? Wie lässt 
sich diese Informationskompetenz auf die neuen Inter-
netdienste ausweiten und wie können wir mit den Nut-
zern Möglichkeiten der erfolgreichen Informationser-
schließung und -nutzung im Google-Zeitalter finden?  

Ehrengast des 25. Oberhofer Kolloquiums 2010 ist 

 Prof. i.R. Dr. Walther Umstätter 
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Barleben / Magdeburg 
 
Magdeburg ist anders -  Magdeburg überrascht! 

…Ein wenig Geschichte 
 
Das über 1200jährige Magdeburg hat in seiner Ge-
schichte höchste Höhen und tiefste Abgründe erlebt: 
Vom kaiserlichen Glanz Otto des Großen bis zur totalen 
Vernichtung durch Tillys Truppen im Dreißigjährigen 
Krieg und zur Zerstörung der Innenstadt durch alliierte 
Bomber im Zweiten Weltkrieg. Im Mittelalter war es ne-
ben Köln, Aachen und Mainz die bedeutendste Stadt des 
ersten Kaiserreiches. In der Reformationszeit galt das 
früh lutherisch gewordene Magdeburg als „Herrgotts 
Kanzlei“. Das Magdeburger Stadtrecht war in Mittel- und 
Osteuropa weit verbreitet und Magdeburg hatte einen 
zum heutigen Karlsruhe vergleichbaren Status, denn es 
beherbergte den Oberhof, die höchste Gerichtsinstanz. 
 
Nach dem 30jährigen Krieg brachte Brandenburg-
Preußen die Stadt an sich und baute sie zur stärksten 
preußischen Festung und zur Barockstadt aus. Vorteil-
haft war für die geschundene Stadt die Ansiedlung von 
Hugenotten und reformierten Pfälzern durch den Großen 
Kurfürsten. Zu den berühmten Magdeburgern aus diesen 
Zeiten zählen neben dem Komponisten Georg Philipp 
Telemann vor allem der Physiker und spätere Bürger-
meister der Stadt, Otto von Guericke, dessen Name 
heute die Universität schmückt. Guericke hatte mit sei-
ner Erfindung einer Vakuumpumpe und dem Halbkugel-
versuch den Nachweis der Kraft des Luftdrucks erbracht. 
 
Heute versuchen Wissenschaftler der Universität, eines 
Fraunhofer- und eines Max-Planck-Instituts dem Eifer 
Guerickes zu folgen. Am Leibniz-Institut für Neurobio-
logie und in der Medizinischen Fakultät allerdings ver-
steht man unter „Magdeburger Halbkugeln“ eher die 
beiden Hirnhälften, deren Geheimnisse man erfolgreich 
mit modernen bildgebenden Verfahren erkundet („Vaku-
um“ ist hier allerdings hinderlich ;-)  
 
Dass Magdeburg von der DDR-Maschinenbau-Stadt zu 
einer Stadt der Ideen wurde, ist äußerlich am Architek-
turbild abzulesen. Das letzte von Friedensreich Hun-
dertwasser entworfene Haus, die grüne Zitadelle, wurde 
inzwischen neben dem altehrwürdigen gotischen Dom 
zum Touristenmagneten. 



 5 

Programm 
 
22. April 2010 
 
15:00 – 15:45 Uhr 
Eröffnung 
25. Oberhofer Kolloquium 2010 
 
15:00 Begrüßung 

Prof. Dr. Stefan Gradmann  
[Präsident der DGI und Humboldt-Universität zu 
Berlin] 

  
Grußworte  

Dipl.-Ing. Frank Busch  
[Vorsitzender VDI Magdeburger Bezirksverein] 
 
Klemens Gutmann  
[Präsident der Arbeitgeber- und Wirtschafts-
Verbände Sachsen Anhalt, GF Regiocom 
GmbH] 
 
Prof. Dr. Henning Scheich 
[Direktor Leibniz-Institut für Neurobiologie, Magde-
burg] 
 
Vortrag  
25. Oberhofer Kolloquium – ein Blick zurück 
Siegfried Rosemann  
[Sprecher des AKI Magdeburg] 

 
15:45 – 17:00 Uhr 
Retrieval im Umbruch 
 

Moderation: 
Peter Genth  
[DGI, Frankfurt am Main] 

 
15:45 Eingeladener Vortrag 

Online Information Retrieval nach 40 Jahren 
- sind Recall und Precision heute obsolet? 
Prof. i.R. Dr. Walther Umstätter [Berlin] 

 
16:30 Verifikation von Webquellen: Methoden und 

Techniken aus der Praxis der Fachinformation 
Norbert Einsporn  
[Internet-Recherche, Heusenstamm] 
 
- Kaffeepause –  



 6 

17:30 – 19:00 Uhr 
Informationsqualität 
 

Moderation: 
Wolfgang Löw  
[Leibniz-Institut für Neurobiologie, Magde-
burg]] 

 
17:30 Simplify your Interface - Wie die Auswer-

tung von User Logs das Design einer 
Suchoberfläche beeinflusst am Beispiel 
der Weiterentwicklung von PSYNDEX Di-
rect  
Peter Weiland und Christiane Baier 
[ZPID Trier] 

 
18:00 Suchmaschinenoptimierung – Informa-

tionen besser auffindbar gestalten 
Benno Löwenberg  
[Art & Data Communication, Frankfurt am 
Main] 

 
18:30 Verständlichkeit als Erfolgsfaktor bei der 

Recherche 
Markus Nickl [doctima GmbH Erlangen] 

 
19:00 Uhr -  
Get-Together 
 
19:00 Begrüßungscocktail  

und Gelegenheit zur Diskussion über die künf-
tige Strategie der DGI mit Präsident Prof. Dr. 
Gradmann und Schatzmeister Peter Genth  
im Hotel Sachsen-Anhalt 
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Programm 
 
23. April 2010 
 
9:00 – 10:30 Uhr 
Zielgruppenspezifische Recherche und Informa-
tionsaufbereitung 
 

Moderation: 
Siegfried Rosemann [AKI Magdeburg] 
 

09:00 Lifelong Learning Geschäftsfelder der 
Hochschulen - zukunftsweisende Dienste 
des Bildungsportals Thüringen 
Sabine Fincke [Information Broker, Erfurt 
 

09:30 Retrieval Außenwirtschaftsinformation 
Stefan Schmitz [Büro für Informationsvermitt-
lung & Internationale Zusammenarbeit, Neuss] 
 

10:00 Hochwertige Aufbereitung als ein Erfolgs-
faktor bei der Wirtschafts- und Wettbe-
werbsrecherche im Bankenbereich 
Isabell A. Held  
[Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main] 

 
 

- Kaffeepause - 
 
 
11:00 – 12:30 Uhr 
Strategien 
 

Moderation: 
Marlies Ockenfeld [Redaktion IWP, Darmstadt] 

 
11:00 Wer ist unser Nutzer? oder „Information at 

work". Über die Fraunhofer-weite Mitar-
beiterbefragung zur Evaluation von Ar-
beitsweisen und Informationsbedürfnissen 
Miriam Lorenz [Competence Center Fraunhofer 
Informationsdienste, Sankt Augustin] 

 
11:30 Marken als Marketinginstrument für Veran-

staltungen zur Informationskompetenz 
Bernd Juraschko [Chemnitz] 
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12:00 Schlagwortartige Angebotsbeschreibungen 
und Videos von Unternehmen in Webver-
zeichnissen 
Hans-Jürgen Püttmann [Essen] 

 
 - Mittagspause - 
 
14:00 – 15:00 Uhr 
Zur Diskussion 
 
14:00 Künftige Positionierung der DGI und  

Satzungsreform 
Prof. Dr. Stefan Gradmann [DGI-Präsident und 
Humboldt-Universität zu Berlin] 
Peter Genth [Schatzmeister der DGI] 
Dr. Luzian Weisel  
[Vizepräsident der DGI und Fachinformations-
zentrum Karlsruhe] 

 
 
15:30 – 17:30 Uhr 
Entwicklungstrends bei Suchmaschinen 
 

Moderation: 
 Prof. Dr. Stefan Gradmann  

[Humboldt-Universität zu Berlin]  
 
15:30 Real Time Suche 

Prof. Dr. Dirk Lewandowski [Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften, Hamburg] 

 
16:00 Integrierte Suche über (lokale) Zeitungen, 

Zeitschriften und Bücher und den Landes-
OPAC - 100 Jahre Liechtenstein 
Manfred Hauer [AGI - Information Management 
Consultants, Neustadt/Weinstraße] 

 
16:30 Ein-Mehr-Thesauri-Szenario auf Basis von 

SKOS und Crosskonkordanzen  
Dr. Philipp Mayr [GESIS, Bonn] 

 
17:00 Diskussion zu den Tagungsvorträgen 
 
19:00 Uhr – 
Gesellschaftsabend 
 
19:00 Abendveranstaltung mit Büffet 
 im Hotel Sachsen-Anhalt / Restaurant 
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Programm 
 
24. April 2010 
 
9:00 – 10:30 Uhr 
Best Practice 
 

Moderation: 
Peter Cornelius  
[SEIB Software Engineer Information  
Broker, Bad Segeberg] 

 
09:00 Infobroker - Freiberufler oder „stehendes 

Gewerbe“? 
Ein Erfahrungsbericht aus sieben Jahren 
selbständigem Infobroking 
Bärbel Mende [INFOBROKER Jena] 

 
09:30 Informationskompetenz bei Patenten 

Reiner Schwarz-Kaske  
[Institut für Chemie-Information, Kraiburg] 

 
10:00 „Information literacy“ als ein Arbeits-

schwerpunkt der Universitätsbibliothek  
Regensburg: ein best-practice-Beispiel für 
die Rolle der Bibliotheken im Zeitalter des 
„information overload“ 
Dr. Naoka Werr und Nicole Halles 
[Universitätsbibliothek Regensburg] 

 
- Kaffeepause - 

 
11:00 – 12:30 Uhr 
Abschlussveranstaltung 
25. Oberhofer Kolloquium 2010 
 

Moderation: 
 Privat-Dozent Dr. Matthias Ballod 
 [Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg] 
 
11:00 Abschlussdiskussion 

Oberhofer Kolloquium wohin - Zwischen 
traditioneller Informationspraxis und Cloud 
Computing 
Teilnehmer auf dem Podium: 
Norbert Einsporn  
[Internet-Recherche, Heusenstamm]  
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Michael Fanning  
[Vorstand DGI und Online Consultants Interna-
tional, Karlsruhe] 
Prof. i.R. Dr. Walther Umstätter  
[Emeritus Humboldt-Universität zu Berlin] 
Dr. Luzian Weisel  
[Vizepräsident der DGI und FIZ Karlsruhe] 
 

12:30 Ende des 25. Oberhofer Kolloquiums 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. April 2010 
 
13:00 – 18:00 Uhr 
Arbeitssitzung des A-KTS 
 
25. April 2010 
 
9:00 – 14:00 Uhr 
Arbeitssitzung des A-KTS 
 
 
Im Anschluss an die Fachtagung findet eine Arbeitssit-
zung des Arbeitskreises Terminologie und Sprachfragen 
der DGI (A-KTS) statt. An der Terminologiearbeit. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 
 

Kontakt:  
Axel Ermert 
Institut für Museumsforschung SMB-PK 
In der Halde 1  
14195 Berlin 
Telefon 030 8301-460 
E-Mail: a.ermert@smb.spk-berlin.de 
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Informationen zur Veranstaltung 
 
Aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter: 
 

www.dgi-info.de/oberhofer.aspx 
 
Anfahrt 
 
Hotel Sachsen-Anhalt 
An der Backhausbreite 1 
39179 Barleben/Magdeburg 
Telefon +49 39203 99-0 
Telefax +49 39203 61373 
E-Mail: info@hotel-sachsen-anhalt.com 
URL: www.hotel-sachsen-anhalt.com 
 

 
 
 
Mit dem Auto 

• A2 bis zur Ausfahrt „Magdeburg-Zentrum/B189 
Stendal“, B189 in Richtung Stendal, Ausfahrt Barle-
ben 

• A14 auf A2 dann Richtung Berlin bis zur Ausfahrt 
„Magdeburg-Zentrum/B189 Stendal“, B189 in Rich-
tung Stendal, Ausfahrt Barleben  

• aus Richtung Haldensleben (B71) bis Ebendorf, 
dann Richtung Barleben  

• aus Richtung Stendal (B189) bis zur Abfahrt Barle-
ben, dann Richtung Barleben  
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Mit der Bahn 
 
Ankunft am Bahnhof Magdeburg. 
 
Das Hotel Sachsen Anhalt ist 10 km vom Hauptbahnhof 
Magdeburg entfernt. Am 22. und 24. April wird ein Shutt-
le-Service eingerichtet. Am 22. April fährt von 10:00 bis 
14:00 Uhr stündlich ein Shuttle vom Taxistand am ZOB 
(am Westausgang des Bahnhofes). Über die Rückfahrt-
möglichkeiten wird im Tagungsbüro informiert. Teilneh-
mer, die den Shuttle-Service nutzen wollen, werden 
gebeten, dies im Anmeldeformular zu vermerken 
(möglichst mit Ankunftszeit). 
 
Busverbindung mit Linie 617 ab 8:20 Uhr stündlich vom 
ZOB-Bahnsteig 6 bis Barleben Backhausbreite, Fahrzeit 
25 Minuten. 
 
Wir wünschen Ihnen eine angenehme Anreise. 
 
Anmeldung Tagung 
 
Für den Besuch des 25. Oberhofer Kolloquiums besteht 
die Möglichkeit der Voranmeldung mit dem Formular auf 
der Rückseite dieses Programms an die: 
 

DGI - Deutsche Gesellschaft für Informations-
wissenschaft und Informationspraxis e.V. 
Hanauer Landstraße 151–153 
60314 Frankfurt am Main 
Telefon 069 430313 
Telefax 069 4909096 
E-Mail: oberhof2010@dgi-info.de 

 
Bitte füllen Sie das Formular vollständig aus.  
 
Mit der Anmeldung veranlassen Sie bitte die Überwei-
sung der Tagungsgebühr auf eines der auf Seite 18 
genannten Konten der DGI. Geben Sie als Betreff bitte 
„Oberhof“ und den Namen der Tagungsteilnehmerin 
oder des Tagungsteilnehmers.  
Bitte vergleichen Sie zur Anmeldung auch die: 
 

Teilnahmebedingungen (AGB). 
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Buchung Hotel 
 
Es steht ein begrenztes Sonderkontingent bis 6. April zur 
Verfügung. Da eine weitere Veranstaltung im Hotel statt-
findet, raten wir dringen zu rechtzeitiger Buchung. 
Für die Tagung erbitten wir die Hotelbuchung mit dem 
beiliegenden Formular an das: 
 

Hotel Sachsen-Anhalt 
An der Backhausbreite 1 
39179 Barleben/Magdeburg 
Telefax +49 39203 61373 
 

 
Telefonische-Reservierung 
 
Telefonische Reservierung mit Angabe des Stichwortes 
„Oberhof“ unter +49 39203 99-0 
 
Stornierungsfrist: .Anreisetag 18 Uhr 
(danach ist der volle Übernachtungspreis zu zahlen) 
 
Im nahe gelegenen Etap Hotel Magdeburg Nord Barle-
ben, Telefon 039203 62714 sind ebenfalls günstige 
Zimmer verfügbar. 
 
Gesellschaftsabend 
 
Der Gesellschaftsabend des Oberhofer Kolloquiums (mit 
Büffet) findet am 23. April 2010 ab 19:00 Uhr im Ta-
gungshotel / Restaurant statt: 
 
Der Preis ist in den vollen, nicht in den ermäßigten, Ta-
gungsbeiträgen enthalten. Für die Teilnahme ist keine 
spezielle Anmeldung erforderlich. 
 
Magdeburg (Stadtinformation) 
 
Magdeburg, die Landeshauptstadt von Sachsen-Anhalt 
(230 000 Einwohner), ist eine moderne Großstadt mit 
herausragenden historischen und modernen Bauten, 
einer bemerkenswerten kulturellen Vielfalt sowie Wirt-
schafts- und Wissenschafts-Standort. Sie ist eine der 
grünsten Städte Europas mit sehr vielen und großen 
innerstädtischen und stadtnahen Parkanlagen. Nirgend-
wo in Deutschland gibt es so viele Zeugnisse der Roma-
nik wie in Sachsen Anhalt. Magdeburg ist Zentrum und 
Ausgangspunkt der „Straße der Romanik“. Schließlich 
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begann in Magdeburg die gotische Bauepoche Deutsch-
lands. Der Magdeburger Dom ist die älteste und auch 
eine der größten gotischen Kathedralen in Deutschland 
(gebaut 1209 bis 1520). Auch bei modernen Bauwerken 
hat Magdeburg Außergewöhnliches zu bieten: das 2003 
fertiggestellte Wasserstraßenkreuz mit der längsten 
Kanalbrücke der Welt. Mit 918 m Länge führt die als 
Jahrhundertbauwerk geltende Stahlbrücke den Mittel-
landkanal über die Elbe.   
 
Sehenswürdigkeiten 
 romanisches Kloster unser lieben Frauen, mit 

Kunstmuseum, Klosterbibliothek und Konzerthalle, 
Dom und viele weitere vorwiegend gotische Kir-
chen 

 Hundertwasserhaus, die „grüne Zitadelle“, 2005 
fertiggestellt 

 Elbauenpark (Gelände der Bundesgartenschau 
von1998) und 60 m hohem „Jahrtausendturm“ (mit 
interaktiver Präsentation von 6000 Jahren Technik-
geschichte der Menschheit) 

 Renaissance-Rathaus und davor der „Magdeburger 
Reiter“, das erste freistehende Reiterstandbild 
nördlich der Alpen 

 
Kulturelle Tipps  
Magdeburg hat ein sehr vielfältiges kulturelles Angebot. 
Hierzu zählen Opernhaus, Schauspielhaus, ein weiteres 
Privattheater, vier Spitzenkabaretts, Puppentheater, 
Kulturhistorisches Museum, Technikmuseum und weite-
re interessante Museumsbauten.  
 
Umgebung und Ausflugtipps 
Herausragende Ziele der näheren und weiteren Umge-
bung sind 70 Kirchen und Schlösser an der Straße der 
Romanik, die Weltkulturerbestadt Quedlinburg und die 
mittelalterlichen Städte Tangermünde und Stendal. 
 
Oberhofer Kolloquium 
 
Bereits seit 1962 findet das Oberhofer Kolloquium zur 
Information und Dokumentation als renommierte Fach-
tagung statt. 
Die Veranstaltung und der Veranstaltungsort bieten 
einen idealen Rahmen für das traditionelle Motto der 
Tagung: „Tagen und Wohnen unter einem Dach“. 
Die Kommunikation unter den Teilnehmern gehört zu 
den wesentlichen Elementen des Kolloquiums.  
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Themen der Oberhofer Kolloquien waren u.a.: 
 
 Informationskompetenz 2.0 - Zukunft von qualifi-

zierter Informationsvermittlung (2008) 
 Kommunikationskompetenz – Schlüssel in der 

Informationsvermittlung (2004) 
 Wege zum Wissen - Die menschengerechte Infor-

mation (2002) 
 Human Relations in der Informationsvermittlung 

(1998) 
 Die Informationsvermittlungsstelle (IVS) im Wandel 

(1996) 
 Informationsvermittlungsstellen als Kern des inter-

nen Informationsmanagements (1994) 
 
Rahmenprogramm 
 
Für Interessenten werden am 22. und 24. April jeweils 
eine zweistündige Stadtrundfahrten durch Magdeburg 
zum Preis von 10,00 Euro pro Person angeboten (vor-
behaltlich erreichen der Mindestteilnehmerzahl).  
Schwerpunkte: historisches Magdeburg mit Dom, roma-
nisches „Kloster unser Lieben Frauen“, Hundertwasser-
haus „Grüne Zitadelle“, Gründerzeitviertel (eines der 
bedeutendsten und größten in Deutschland), Parkland-
schaften und Wissenschaftshafen. 
 
1.  22. April 2010, 12:00 bis 14:00 Uhr 
2.  24. April 2010, 13:00 bis 15:00 Uhr 
 
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt jeweils 20 Personen. 
Verbindliche Reservierungen sind bei der Anmeldung 
vorzunehmen. Die Teilnehmergebühr ist im Tagungsbü-
ro zu entrichten. Weitere Informationen im Tagungsbüro. 
 
Tagung 
 
Das 25. Oberhofer Kolloquium 2010 findet in Barle-
ben/Magdeburg statt. 
Das Kolloquium beginnt am Donnerstag, 22. April 2010, 
und endet am Samstag, 24. April 2010. 
Für die Teilnahme an der Veranstaltung sind Tagungs-
beiträge zu entrichten. 
 
Tagungsband 
 
Der Tagungsband erscheint zum 25. Oberhofer Kolloqu-
ium und wird den Tagungsunterlagen beigelegt. Für voll 
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zahlende Teilnehmer ist der Tagungsband in der Ta-
gungsgebühr enthalten. 
 
Nach der Tagung kann der Tagungsband für 25,00 Euro 
(20,00 Euro für Mitglieder der DGI) zzgl. Versandkosten 
bei der DGI-Geschäftsstelle bestellt werden: 
 

DGI - Deutsche Gesellschaft für Informationswis-
senschaft und Informationspraxis e.V. 
Hanauer Landstraße 151–153 
60314 Frankfurt am Main 
Telefon 069 430313, Telefax 069 4909096 
E-Mail: publikation@dgi-info.de 

 
Tagungsbüro 
 
Das Tagungsbüro im Foyer des Tagungshotels ist wäh-
rend der Veranstaltung geöffnet: 
 

22. April 2010  12:00 – 18:30 Uhr 
23. April 2010  08:30 – 18:30 Uhr 
24. April 2010  08:30 – 10:30 Uhr 

 
Tagungsgebühren 
 
3-Tages-Karte 22. bis 24. April 2010 
 

200,00 € Mitglieder 
310,00 € Nichtmitglieder 
  95,00 € Rentner / Pensionäre 
  50,00 € Studierende / Auszubildende / 

  Arbeitssuchende 
2-Tages-Karte 
 

160,00 € Mitglieder 
260,00 € Nichtmitglieder 

 
1-Tages-Karte  23. April 2010 
 

140,00 € Mitglieder 
200,00 € Nichtmitglieder 

 
1-Tages-Karte  22. April oder 24. April 2010 
 

  70,00 € Mitglieder 
  95,00 € Nichtmitglieder 
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Die Mitgliederkonditionen gelten für Mitglieder der DGI, 
des VDI, die regionalen AKI und BID-Verbände. Ermä-
ßigte Teilnahmegebühren erhalten Rentner / Pensionäre 
sowie Studierende / Auszubildende / Arbeitssuchende 
mit Nachweis. 
 
Für Gruppenanmeldungen von ermäßigungsberechtigten 
Teilnehmern wenden Sie sich bitte direkt and die  
DGI-Geschäftsstelle. 
 
Tagungsunterlagen 
 
Ihre Tagungsunterlagen (Tagungsausweis, Teilnehmer-
verzeichnis, Tagungsband u.a.) erhalten Sie im Ta-
gungsbüro. 
 
Teilnahmebedingungen / 
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 
Tagungsteilnahme 
Nur vollständig ausgefüllte Anmeldeformulare können 
bearbeitet werden. Anmeldeschluss ist der 6. April 2010. 
Nach diesem Datum ist keine Voranmeldung mehr mög-
lich, die Registrierung zur Tagung ist selbstverständlich 
aber noch vor Ort möglich. Die Tagungsunterlagen wer-
den vor Ort am Anmeldeschalter ausgehändigt.  
Die genannten Preise enthalten 7% MwSt. Im Tagungs-
preis* enthalten sind: Tagungsband, Kaffeepausen, 
Begrüßungscocktail am 22.4.2010 und Gesellschafts-
abend am 23.4.2010. Tageskarten beinhalten die Teil-
nahme nur am angegebenen Tag. 
 
*Im Preis für Studierende / Auszubildende sind Ta-
gungsband, Begrüßungscocktail und Gesellschafts-
abend nicht enthalten. Bei Interesse, wenden Sie sich 
vor Ort an das Tagungsbüro. 
Für Gruppenanmeldungen für Studenten /Azubis gelten 
Sonderkonditionen, bitte wenden Sie sich direkt an die 
DGI-Geschäftsstelle. 
 
Stornierungen 
Änderungswünsche und Stornierungen der Anmeldung 
bedürfen der Schriftform an DGI, Hanauer Landstraße 
151-153, 60314 Frankfurt am Main. Bei Stornierung der 
Tagungsteilnahme bis zum 6. April 2010 werden 50% 
der Tagungsgebühren erstattet. Für Stornierungen nach 
dem 6. April 2010 ist keine Erstattung mehr möglich. Alle 
Rückzahlungen erfolgen nach der Veranstaltung.  
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Ein Ersatz durch eine andere Person ist zu jeder Zeit 
kostenfrei möglich. 
 
Zahlungsmodalitäten  
Nach der Anmeldung erhalten die Teilnehmer eine 
Rechnung der DGI. Bitte überweisen Sie auf eines der 
genannten Konten der DGI. 
Zahlungen vor Ort können nur bar getätigt werden. 
 
 

DGI e.V. DGI e.V. 
Konto: 67 47 166 00 Konto: 802 14 603 

BLZ: 500 400 00 BLZ: 500 100 60 
IBAN DE07 5004 0000 

0674 7166 00 
IBAN DE28 5001 0060 

0080 2146 03 
BIC COBADEFFXXX BIC PBNKDEFF 

Commerzbank Frankfurt Postbank Frankfurt 
 
Haftung  
Die DGI haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Die Haftung der DGI - 
gleich aus welchem Rechtsgrund - beschränkt sich auf 
den Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung be-
auftragter Drittleister bleibt davon unberührt.  
Bei allen Veranstaltungen beteiligt sich der Teilnehmer 
auf eigene Gefahr. Mündliche Absprachen sind nicht 
verbindlich, sofern sie nicht von der DGI schriftlich bestä-
tigt worden sind.  
 
Datenschutz 
Die DGI erhebt und speichert die personenbezogenen 
Daten zur ordnungsgemäßen Durchführung des 25. 
Oberhofer Kolloquiums 2010. Die Daten werden für die 
Teilnehmerliste zur Tagung und Bewerbung der Folge-
veranstaltung verwendet. Eine Weitergabe ohne aus-
drückliche Zustimmung des Teilnehmers wird ausge-
schlossen. Der Datenschutz wird nach dem Bundesda-
tenschutzgesetz und dem Teledienstedatenschutzgesetz 
gewährleistet. 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Frankfurt am Main. 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
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Veranstalter 
 
DGI 
Deutsche Gesellschaft für Informationswissenschaft und 
Informationspraxis e.V. 
Hanauer Landstraße 151–153 
60314 Frankfurt am Main 
Telefon 069 430313 
Telefax 069 4909096 
E-Mail: oberhof2010@dgi-info.de 
 
Organisation und Abwicklung 
 
DGI 
Deutsche Gesellschaft für Informationswissenschaft und 
Informationspraxis e.V. 
Hanauer Landstraße 151–153 
60314 Frankfurt am Main 
Telefon 069 430313 
Telefax 069 4909096 
E-Mail: oberhof2010@dgi-info.de 
 
VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V. 
Magdeburger Bezirksverein 
Arbeitskreis Information  
Geschäftsstelle 
Sandtorstraße 23 
39106 Magdeburg 
Telefon 0391 54486-19288 
Telefax 0391 54486-19289 
E-Mail: bv-magdeburg@vdi.de 
 
Programmausschuss 
Privat-Dozent Dr. Matthias Ballod  
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
Michael Fanning 
Online Consultants International GmbH, Karlsruhe 
Isabell A. Held 
Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main 
Wolfgang Löw 
Leibniz-Institut für Neurobiologie, Magdeburg 
Marlies Ockenfeld 
Redaktion IWP, Darmstadt 
Siegfried Rosemann 
AKI Magdeburg 
Dr. Luzian Weisel 
Fachinformationszentrum Karlsruhe 
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Veranstaltungsort 
 
Hotel Sachsen-Anhalt 
An der Backhausbreite 1 
39179 Barleben/Magdeburg 
Telefon +49 39203 99-0 
Telefax +49 39203 61373 
E-Mail: info@hotel-sachsen-anhalt.com 
URL: www.hotel-sachsen-anhalt.com 

 
Veranstaltungsräume 
 
Alle Veranstaltungsräume befinden sich im Tagungsho-
tel und sind dort ausgeschildert. 
 
WWW 
 
Aktuelle Informationen zur Tagung finden Sie im Internet 
unter www.dgi-info.de/oberhofer.aspx 
 
Das aktuelle Programm finden Sie unter 
www.dgi-info.de/ProgrammOberhof2010.aspx 
 
Kontakte 
 
Anmeldung und Abwicklung 
 
Nadja Strein 
Deutsche Gesellschaft für Informationswissenschaft und 
Informationspraxis e.V. 
Telefon 069 430313, Telefax 069 4909096 
E-Mail: strein@dgi-info.de 
 
Tagungsband und Programm  
 
Marlies Ockenfeld 
DGI-Redaktion 
Telefon 06151 997117 
E-Mail: ockenfeld@dgi-info.de 
 
Ortskomitee 
 
Siegfried Rosemann 
AKI Magdeburg 
Telefon 03928 69775  
E-Mail: siegfried.rosemann@web.de  
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HOTELRESERVIERUNG 
25. Oberhofer Kolloquium 2010 
 
Bitte bis 06. April 2010 per Post (vgl. Rückseite) oder  
Fax (+49 39203 61373) an: 
 
Hotel Sachsen-Anhalt 
An der Backhausbreite 1, 39179 Barleben/Magdeburg 
 
 
 
Nachname / Vorname (Titel) 
 
 
Firma / Institut 
 
 
Abteilung 
 
 
Straße 
 
 
PLZ / Ort 
 
 
Telefon / Telefax 
 
 
E-Mail 
 
Hiermit bitte ich um Reservierung folgender Zimmer zum Ta-
gungssonderpreis (inkl. Frühstück): 
 
Anreisetag Abreisetag Anzahl /Zimmerart Preis/Nacht 

  Einzelzimmer 49,00 € 

  Doppelzimmer 67,00 € 

 
Die oben genanten Preise sind endgültige Preise.  
Alle Zimmer sind mit Dusche/Bad, TV, WLAN, Radio & Telefon 
ausgestattet. Im Zimmerpreis ist das Frühstück enthalten. 
 
 
 
Ort/Datum   Unterschrift 
 
Mit meiner Unterschrift akzeptiere ich die Stornierungsfristen 
wie im Tagungsprogramm genannt und reserviere verbindlich. 
Die Zahlung nehme ich im Hotel Sachsen-Anhalt vor. 
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HOTELRESERVIERUNG 
25. Oberhofer Kolloquium 
22. bis 24. April 2010 Barleben/Magdeburg 
 

            H
O
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  H

otel Sachsen-Anhalt 
- O

berhofer Kolloquium
 -  

An der Backhausbreite 1 
39179 Barleben/M

agdeburg 
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ANMELDUNG 
25. Oberhofer Kolloquium 2010 
 
Bitte bis 6. April 2010 per Post (vgl. Rückseite), E-Mail oder 
Fax (+49 69 4909096) an: 
 
 
Nachname / Vorname (Titel) 
 
Firma / Institut 
 
Straße 
 
PLZ / Ort 
 
Telefon / Telefax 
 
E-Mail 
 
 Mitglieder Nicht-

Mitglieder
Rentner Studenten/ 

Azubis 
     

3-Tages-Karte 
22.-24.04.2010 

  
200,00 € 

  
310,00 € 

 
95,00 € 

 
50,00 € 

2-Tages-Karte     

22.+ 23.04.2010   
160,00 € 

  
260,00 €   

23.+ 24.04.2010   
160,00 € 

  
260,00 €   

1-Tages-Karte     

 
22.04.2010 

 
70,00 € 

 
95,00 €   

23.04.2010  
140,00 € 

 
190,00 €   

24.042010  
70,00 € 

 
95,00 €   

 
 
 
Ort/Datum   Unterschrift 
 
Mit meiner Unterschrift akzeptiere ich die AGB wie im Pro-
grammheft aufgeführt und melde mich verbindlich zum  
25. Oberhofer Kolloquium an.  

 
 Ich bin einverstanden, zukünftig über Tagungsveranstaltun-

gen der DGI, per Brief oder E-Mail, informiert zu werden.  
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ANMELDUNG 
25. Oberhofer Kolloquium 
22. bis 24. April 2010 in Barleben/Magdeburg 
 

           AN
M
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N
G

 
 D

G
I 

D
eutsche G

esellschaft für  
Inform

ationsw
issenschaft und Inform

ationspraxis e.V. 
. - O

berhofer Kolloquium
 - 2010 

H
anauer Landstraße 151-153 

60314 Frankfurt am
 M

ain 
 

 
 
Ich möchte den Shuttle-Service nutzen. Meine Ankunftszeit ist: 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
Ich möchte an der Stadtrundfahrt teilnehmen (Kosten 10,00 €) 

 22. April, 12:00-14:00 h  24. April, 13:00-15:00 h 

 


